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Spanien.

116

ift eine der riefigf’cen Ziegelbauten jener Gegenden (fiehe ebendaf. [S. 54]). Ihr

fchliefsen fich die Kirchen von Moifl'ac, Lombez und der Turm von Cauffade an.

Die Ziegel in diefem Gebiet haben während des XIII., XIV. und XV. Jahr-

hunderts eine Größe von rund 33><250m bei Bern Dicke; die Lagerfugen find

  

  
 

  
 

  

 
 

    

  

  
   

  

 
 

 

  
 

 

  

   

  

   

    

            

   
Tor der Pfarrkirche zu Andernach“).

häufig 4 bis 50m Hark“). Nur felten trifft man profilierte Ziegel. Sämtliche Simfe,

Spitzen und Mafswerke find aus Hauf’tein hergeftellt.

Auch Spanien hat fein Ziegelgebiet. In Arragon find eben(o mächtige als

interefi'ante Türme und ganze Kirchen aus der Zeit der Hochgotik erhalten. Die

Spanier kommen in der Ausbildung befonderer Backfieinformen der nordofi—

deutfchen Tiefebene noch am ehelten nahe, wenn fie auch die märkifchen Bauten

55) Siehe: VIOLLE’r-LE-DL'C, n, :|, O., Bd. II, S. 250,


